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MOOSBURGER ZEITUNG

Wir laden Sie herzlich zu unserer 30-jährigen Jubiläums-Sonderschau am 13. und 14. März 2010 ein

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 9,1 l/100 km, außerorts 6,6 l/100 km, kombiniert, 7,5 l/100 km. CO2-Emission im kombinierten Testzyklus: 199 g/km. 1) Gegen Mehrpreis: Ratenschutzversicherung der Ratenzahlungsverpflichtungen
im Fall von Krankheit, Tod, Unfall und zusätzlich optional unverschuldeter Arbeitslosigkeit gemäß Bedingungen der Santander Consumer Bank AG. 2) Mazda VarioFlat-Finanzierung, ein Angebot von Mazda Finance, einem Service-Center der Santander Consumer Bank, für den Mazda
CX-7 Prime-Line 2.2 | MZR-CD 127 kW (173 PS) bei e 7.000,00 Anzahlung, 1,99 % effektivem Jahreszins, 48 Monaten Laufzeit, 15.000 km Laufleistung pro Jahr, e 9.296,00 kalkulierter Schlussrate und Finanzierungspreis e 30.770,00 inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten.
Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung. Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, Probefahrten und Verkauf.

• 3-Wege-Finanzierung
ab 1,99 % eff. Jahreszins

+ 4 Jahre Mobilität

+ 4 Jahre Garantie

+ 4 Jahre Wartung

+ Ausfallschutz zum Sondertarif1

Sport Zeisler eröffnet Sportfachgeschäft in Degernpoint
Moosburg. „Wir haben auf rund

700 Quadratmetern doppelt so viel
Platz wie vorher“, freute sich Inha-
ber Albrecht Zeisler am Donnerstag
bei der Neueröffnung von Sport
Zeisler in Degernpoint. „Wir sind
nun das größte Sportfachgeschäft in
der Region“, ergänzte seine Frau
Jutta. Gemeinsam mit den beiden
Angestellten durchschnitten sie das
rote Band und machten damit sym-
bolisch den Weg frei für eine riesige
Auswahl, gepaart mit Komfort, Be-
ratungsqualität und Service.

In den zurückliegenden knapp
vier Wochen haben Zeislers Mega-
Umzugs-Stress bewältigt: Der Um-
bau des ehemaligen KiK-Ladens in
Degernpoint wurde zur Material-
schlacht. 16 Meter Stahlbetonwand
mussten mit einem Minibagger he-
rausgebrochen, das Stahlgitter mit
der Flex zersägt werden. Die gesam-
te Elektrik wurde erneuert, 500 Me-
ter Kabel eingezogen, 250 Lampen
befestigt, 700 Quadratmeter Boden-
belag verlegt. 500 Umzugskisten
waren erforderlich, um alles vom
Weingraben ins Gewerbegebiet zu
transportieren, Neuware im Wert
von 300000 Euro wurde in fünf Ki-
lometer Folie eingewickelt, um vor
Staub und Dreck geschützt zu sein.
Und dann passierte der GAU: Jutta

Zeisler rutschte am Umzugstag auf
Blitzeis aus und brach sich das
Sprunggelenk. Drei Wochen Kran-
kenhaus mit Operation, sechs Wo-
chen Liegegips waren die Folge.
Und obwohl alle schufteten bis zum
Umfallen, war damit der eigentlich
geplante Eröffnungstermin am 6.
März nicht mehr zu halten.

Umso größer war am Donnerstag
die Erleichterung, als die ersten
Kunden in den Laden strömten und
„den neuen Sport Zeisler“ begeistert
lobten. Die Inhaber haben zwei
Schwerpunkte gesetzt: stressfreies
Einkaufen für Familien mit Kindern
und ein großer Kompetenzbereich
zur intensiven und individuellen Be-
ratung sowie Maßanfertigung. All
das fußt auf einer riesigen Auswahl
an Sportartikeln aus allen Bereichen
von Ski über Schwimmen bis Berg-
sport, Fußball und Laufen. Sozusa-
gen das Zuckerl obendrauf beim
neuen Standort sind die kostenlosen
Parkplätze direkt vor der Haustür,
von denen man barrierefrei in den
Laden gelangt.

Zwischen der Kinder- und Da-
menabteilung entstand ein großer
Indoor-Spielplatz mit Bällebad und
Lokomotive, Kickertisch, Kletter-
haus und Rutsche. Draußen wird es,
sobald es das Wetter zulässt, ein
Trampolin, Tischtennisplatte und

Balancierseile geben. Vom Wickel-
tisch über den Flaschenwärmer bis
hin zum Sessel für stillende Mütter
ist drinnen alles für den Familien-
einkauf gerichtet.

Im Zentrum des Kompetenzberei-
ches befindet sich die „Sport Zeisler
Lounge“. Dort können Kunden ih-
ren „Anhang parken“, während sie
sich intensiv beraten lassen. Espres-
so, Getränke und Lesestoff sind in-
klusive.

„Wir freuen uns, dass wir unseren
Kunden hier ein viel größeres Sorti-
ment und noch mehr Komfort beim
Einkaufen bieten können“, sind sich
Jutta und Albrecht Zeisler einig.
Und sie betonen: „Bei Beratungs-
qualität und Service bleibt natürlich
alles beim Alten.“ Dafür steht das
Team aus dem Ehepaar Zeisler ge-
nauso wie die Mitarbeiter Nicole
Eisinger und Ersin Dozban.

Für die Zukunft plant Jutta Zeis-
ler regelmäßige Elterntage, Lauf-
schulungen für Kinder, eine Tausch-
börse rund ums Kind, aber auch
spezielle Seniorentage sind ange-
dacht. Der Bereich Leistungssport
wird von Albrecht Zeisler abge-
deckt.

Geöffnet hat Sport Zeisler von
Montag bis Freitag von 9 bis 19 Uhr
sowie am Samstag von 9 bis 16 Uhr.

Albrecht und Jutta Zeisler eröffnen zusammen mit ihren Angestellten Nicole
Eisinger und Ersin Dozban (v. r.) mit einem symbolischen Schnitt durchs Band
den neuen Sport Zeisler in Degernpoint (Foto: ka)

DAS JAHRESTHEMA „Wir reisen um die Welt, so wie es uns gefällt“ führte die Elefantengruppe
des Inkimo in die Mevlana-Moschee. Dort wurden sie von zweiten Vorsitzenden Erdogan
Aydeniz und Imam Hikmet Arslan begrüßt. „Kinder sind uns immer willkommen“, sagte
Aydeniz, der die Einrichtung des Raums mit Gebetsnische und Predigtkanzel erklärte. Seit
zwei Wochen beschäftigen sich die Buben und Mädchen mit der Türkei. Im Keller des
integrativen Kindergartens wurde eine Moschee nachgebildet, türkische Mütter – fünf türki-
sche Kinder sind in der 16-köpfigen Gruppe – haben den Kindern die Kultur näher gebracht. In
der Moschee in der Riesengebirgstraße führte der Imam den Kindern den Ablauf eines Gebets

vor, ehe sie auf einen Imbiss eingeladen wurden. Für Aydeniz und Arslan ist dieser Austausch
für die Integration von großer Bedeutung. „Es ist wichtig, dass sich die Bevölkerung für uns
interessiert“, sagt Aydeniz. Unter diesem Aspekt ist auch das heutige Freitagsgebet auf
Deutsch zu bewerten, zu dem alle Moosburger um 12.30 Uhr in der Moschee willkommen sind.
Den Besuchern aus dem Inkimo schenkten Aydeniz und Arslan einen Koran in deutscher
Sprache. Kindergartenleiterin Margret Brosch, Gruppenleiterin Martina Beck, Christine
Birkner, Isabella Schwaiger und die Buben und Mädchen freuten sich darüber. Wobei Letztere
vor allem an den Gebetsketten Gefallen gefunden hatten. (Text und Fotos: tom)
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